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Reseda
Van Sefa Tinnermann

Reseda-Duft treckt dör den Gorn.
Ik staoh - in Sinnen ganz verlorn,
seih Moders Blaumen-Rabatten
in Sünne, in Aobendschatten,
Spör den Räöke, den starken, den seuten,
dat is so, as wull Moder mi greuten.

Un wenn de Reseda blaiht,
mien Sühnen nao Moder gaiht.

Jann in Tüünk
Van Sefa Tinnermann

As spunnen Glas, so tien is sin Lied,
dat schwääft dör de Luft un treckt so wiet.
Ik luster up den Sülwerklang
un frai mi an den frisken Sang
van den muntern Jann in Tüünk.

De helle Ton bringt de Kindheit her.
Dat is, as wenn Moder bi mi weer.
Dor was ein Gorn, ganz still un wiet,
un Moder sää:,,Hörst du dat Lied
van den lüttken Jann in Tüünk?"

De Strophen sünd old, doch alltied nei.
Dat Väögelken singt in Iis und Schnei.
De klore, lichte Melodie
flügg as ein frohen Gruß tau mi
van den leiwen Jann in Tüünk.



Gistern
Van Maria Hartmann

Nu rüüm ik
mien Kutter
weer ut.
At ik
de Kleeder
inpück,
wör Freide
in mi,
Vörfreide.
Vandaoge
is morgen
all gistern.

Doch
wat in mi
trüggblitt,
wat in mien Hart
naokling,
is mehr at
Vörfreide.
Dürt länger
at morgen.
Dat packik
nich ut.

De König
Van Hans Varnhorst

AI Lü lävt dägt up groten Faut
un snackt nich mehr van Ägen, Pläugen.
Dat Jungvolk danzt, dat Weeris gaut,
al Ogen blänkert vor Vergneugen.

Se treckt de bunten Straten lang
un lacht un lärmt un smust nich wenig,
un in de Kutsken middenmang
dor thront de stolte Schützenkönig.

He dröp liek midden in dat Blatt,
dat is jüst jeden nich gäven,
drüm schall he, so gehört sik dat,
as König düchtig hoch nu läven!
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